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Der Traktor in der österreichischen Landwirtschaft

Wien -UCP-. Aus einer Zusammenstellung über die Auswirkungen der Traktorverwendung
in 58 ausgewählten landwirtschaftlichen Betrieben aus mehreren Bundesländern, die bisher

einen einzigen Steyr-Traktor verwenden, ergibt sich eine Reihe interessanter Gesichtspunkte.
Bei der Untersuchung entfiel im Durchschnitt auf einen Traktor eine landwirtschaftliche
Nutzfläche von rund 28 ha. Vor Anschaffung des Traktors wurden in diesen Betrieben zusammen
180 Zugpferde und 30 Zugochsen verwendet. Nach der Traktoreinstellung wurde der

Zugpferdebestand auf 88 und der von Zugochsen auf 14 Stück vermindert. — Während also

früher auf einen Betrieb 3,7 Zugtiere kamen, errechnet sich die Zugtiere-Haltung nach der

Traktoreninvestition auf durchschnittlich 1,8. Der Zugtierbestand wurde demnach um rund die

Hälfte vermindert. Die Zahl der Milchkühe hingegen wurde um 20 % erhöht.

Die Frage, warum ausser dem Traktor überhaupt noch Zugtiere verwendet werden, wurde

dahin beantwortet, dass dies wegen des Vorhandenseins von Kleinparzellen, auf denen der

Traktor nicht gut eingesetzt werden könne, notwendig sei. Die Weinbaubetriebe erklärten,
dass sie bei der derzeit üblichen engen Pflanzmethode mit dem Traktor nicht arbeiten können.

Auch für die Holz- und Milchabfuhr im Winter bei verschneiten Wegen sowie zu verschiedenen

Kleinarbeiten ist die Haltung von Zugtieren neben dem Traktor erforderlich. — Schliesslich

wird auch der Betrieb der Pferdezucht teilweise für das Beibehalten der tierischen Zugkraft ins

Treffen geführt. Um die Zugtiere ganz abschaffen zu können, würde eine Anzahl der Betriebe

noch die Ausstattung des Traktors mit Hubwerk und Zusatzgeräten benötigen, andere einen

zweiten Kleintraktor brauchen, während wieder ein anderer Teil die Güterzusammenlegung als

notwendige Voraussetzung hierfür bezeichnet.

Als weitere Auswirkung wurde die Ausdehnung der Getreideanbaufläche um 13% und der

Kartoffelanbaufläche um 18% festgestellt. Die Anbaufläche für Hafer konnte hingegen um

26 % im Durchschnitt aller Betriebe vermindert werden.

Zusammenfassend zeigt sich, dass durch die technische Rationalisierung der landwirtschaftlichen

Betriebe die Produktion wesentlich gesteigert werden kann.

Seengen AG

Hommerschmiede-Pflugfabrik
Tel. (064) 8 7117

Die ERISMANN Anbaupflüge,
Wendepflug und Winkeldrehpflug

mit sofortigem Tiefgang,
für die Traktoren mit hydraulischem

Kraftheber, haben sich

glänzend bewährt.

Prospekte u. Vorführung durch

W. & H. Erismann

Ferner empfehlen wir in Ihren Selbsthalterpflug unsere sicher funktionierende
Zugauslösung einbauen zu lassen.
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